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Sitzung der Gemeindevertretung am 18. Januar 2022 

hier: Mitteilungen des Gemeindevorstands 

Schulungsraum Feuerwehr Birkenbringhausen 

 

Resultierend aus einer Begehung des Technischen Prüfdienstes waren für die Sanierung des 

Fußbodenbelags im Treppenhaus zum Schulungsraum entsprechende Mittel in den Haushalt 

2021 aufgenommen worden. Nach Kenntnis der eingeholten Angebote für die Unterhaltungsar-

beiten hat der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 14. Dezember 2021 den Auftrag an eine 

Firma aus der Gemeinde freigegeben. Die Auftragssumme beläuft sich auf rd. 3.400 €. 

 

 

Kindergarten Burgwald 

 

Für den in 2022 geplanten Austausch eines weiteren großen Fensterelements hat der Gemein-

devorstand zur Preissicherung den Folgeauftrag in seiner Sitzung am 14. Dezember 2021 vorbe-

haltlich der Genehmigung des Haushalts 2022 an eine Firma aus Battenberg freigegeben. Die 

Auftragssumme beläuft sich auf rd. 21.200 €. In 2023 ist dann der Austausch des letzten großen 

Elements geplant. 

 

 

Austausch von Hauswasserzählern 

 

Für den anstehenden turnusmäßigen Austausch der Hauswasserzähler in 2022 hat der 

Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 14. Dezember 2021 den Auftrag zur Beschaffung der 

500 Hauswasserzähler an eine Firma aus Saarbrücken freigegeben. Die Auftragssumme beläuft 

sich auf rd. 9.400 € netto. 

 

 

Beschaffung einer Ersatzwasserpumpe für den Tiefbrunnen Wiesenfeld 

 

Zur Sicherstellung der Wasserversorgung war die Beschaffung einer Ersatzwasserpumpe im 

Haushalt 2021 eingeplant. Nach Kenntnis der vorliegenden Angebote hat der Gemeindevorstand 

in seiner Sitzung am 14. Dezember 2021 den Auftrag zur Lieferung der Pumpe an eine Firma aus 

Hess. Lichtenau erteilt. Die Auftragssumme beläuft sich auf rd. 3.500 € netto. 

 

 

Feuerwehrhaus Ernsthausen 

 

In der Sitzung am 22. Dezember 2021 wurde der Gemeindevorstand informiert, dass nach erfolg-

ter Ortsbesichtigung neben der geplanten Pflasterung des Seitenstreifens (Bereich zw. den Ge-

bäuden und der Straße Pfaffengrund) nunmehr vorgeschlagen wird, auch einen Bereich von rd. 

120 m² vor der vorhandenen Fahrzeughalle zusätzlich aufzunehmen und zu pflastern. Der Asphalt 

vor der Fahrzeughalle ist marode (zahlreiche Risse im Belag) und in Teilbereichen auch durch 

die notwendigen Kanal-HA-Arbeiten in Anspruch genommen worden. Die Pflasterarbeiten insge-

samt sollen in Eigenleistung der Feuerwehr erfoglen, die zusätzlichen Materialkosten für die Flä-

che vor der Fahrzeughalle belaufen sich auf rd. 1.750 €. 
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Mit Rücksicht auf den Zustand des Asphaltbelags, der angekündigten Materialpreiserhöhung von 

10% für 2022 und der Zusage der Feuerwehr, die Arbeiten in Eigenleistung auszuführen, wurde 

vom Gemeindevorstand die Auftragsvergabe für die Lieferung Pflastermaterials an eine Firma 

aus Rosenthal freigegeben. Die Auftragssumme beläuft sich auf rd. 3.200 €. 

 

 

Verkauf von Bauplätzen 

 

Nach erfolgter Teilung des letzten großen Bauplatzes im NBG Ernsthausen in zwei Bauflächen 

von jeweils rd. 650 m² hat der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 12. Januar 2022 dem 

Verkauf einer Baufläche an eine junge Familie aus Ernsthausen zugestimmt. 

 

Somit steht nun im Baugebiet „Pfaffengrund“ noch ein Bauplatz zum Verkauf zur Verfügung. 

 

 

Planungsauftrag für die Bauleitplanung „Hahnengrundstraße“ 

 

Auf Antrag einer jungen Familie aus Birkenbringhausen und daraufhin erfolgter Klärung einer 

kleinräumigen Entwicklung von Bauflächen am Ortsrand mit der Regionalplanung und einem Pla-

nungsbüro, hat der Ortsbeirat der möglichen Schaffung von drei Bauplätzen im Bereich der Hah-

nengrundstraße zugestimmt. Nachdem auch die Eigentümer der benötigten weiteren Flächen 

dem Verkauf zu dem von der Gemeindevertretung festgelegten Ankaufspreis zugestimmt haben 

und die Antragsteller erklärt haben, die Kosten der Bauleitplanung anteilig zu übernehmen, hat 

der Gemeindevorstand den Planungsauftrag an ein Büro aus Büdingen in seiner Sitzung am 12. 

Januar 2022 freigegeben. Die Auftragssumme beläuft sich auf rd. 5.100 €.  

 

Im nächsten Schritt wird der Aufstellungsbeschluss für die Bauleitplanung im Rahmen des be-

schleunigten Verfahrens nach § 13 b Baugesetzbuch vorbereitet und voraussichtlich in der kom-

menden Sitzung der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 

 

 

 


